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Redakcya i Expedycya przy ulicy Konstantynowskiéj pod 

Fr. 327 - Abonament w Kodzi: rocznie Rsr. 3, pofroczuie 

sr. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 
nie rs. 3 kop. 70, potrocz: rs. 1 k. 85, kwart. k. 92 ½ 


Redaction und Expedition: Konſtantinerſtraße Nro. 327. 

— Abonnement in Pod: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 

50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 MIb. 
70 on, halbj. 1 Rbl. 85 Kop., viertelj. 92 ½ Stop. 


a . Rząd Gubernialny Petrokowski 
podaje do powszechnej wiadomosci, że według Najwyżej za- 
twierdzonych 19 (31) grudnia 1866 r. przepisów o Urzędach 
Gubernialnych i Powiatowych w Królestwie Polskiem,  wszyst- 
-kie podania wnoszone do Rządu Gubernialnego, bez zach- 
wania porządku ustanowionego przepisami wydanemi pod 
dniem 8 (20) sierpnia 1858 r. będą zostawisne bez skutku 
i na powrót wratane, Przy tem Rząd Gubernialny nadmie- 
nia: że w prosbach pisanych lub przepisywanych nie przez 
samych suplikantöw, na mocy art. 6 wyZej wzwiankowanych 
przepisów. 8 (20) sierpnia 1858 r. powinni oznaczyć swoje 
(mie i nazwisko i ci którzy‘ pisali lub przepisywali tukowe 


podania wraz z oznaczeniem niejsca swego zamieszkania; Ze 


przy podaniu prosb w imieniu całych korporacyi lub towa- 
rzystw według art. 9 i 10 tyeħże- przepisów powinny być 
dolaczaue oryginalne pleniponteneye na ich podanie; które 
mogą byé sporządzane nie tylko sposobem notarjaluym, lecz 
siw Urzędach: Wöjtöw Gmin, Burmistrzów, Prezydentów i Na- 
czélników Powiatu, i ze w Seistem zastosowaniu sie do art. 
97 tabeli: dofaczonej do ustawy opłat stemplowych, wszyst- 
kie wzmiankowane podania winny być pisane na stemplu ce- 
ny kop. 30 z wylaczeniami oznaczoneni w art 104 tejże 
Ustawy. pui l l 


Prezydent miasta Lodzi 
ponownie zapiadamia wszystkich mieszkańców, iż interesan- 
ci przyjmowani będą codziennie wyjąwszy dni świątecznych, 
od godziny 8ej do 12ej rano, po poludniu zaš nikt przyjg- 
tym niebędzie gdyż czas ten wyłącznie poświęconym jest 
pracy biórowej 
w Łodzi dnia 1 (13) lutego 1867 r. 
E. Pohlens. 


Kantor Banku Polskiego w Łodzi. . 
Podaje do wiadomočei, iż w dniu 27 lutego (11 marca) 
r. b. w biórze Kantoru odbędzie sie publiczna licytacya na 
sprzedaż wełny i towarów zastawionych a w właściwym cza- 
sie niewykupionych. 5 
Lödz dnia 30 stycznia (11 lutego) 1867r. 
Zarządzający Kantorem: Len k. 


Bee e 


Die Petrikauer Gubernial- Regierung 

macht öffentlich bekannt, daß laut den am 19. (31.) December 
1866 Allerhöchſt beſtätigten Vorſchriften über die Gubernial- und 
Kreis-Aemter im Königreich Polen alle, ohue Beobachtung der 
in den am 8. (20.) Auguſt 1858 herausgegebenen Vorſchriften 
beſtimmten Ordnung an die Gubernial-Regierung eingereichten 
Eingaben ohne Erfolg bleiben und zurückgegeben werden.“ 

Hierbei erwähnt die Gubernial-Regierung: daß bei den von 
den Wittſtellern nicht ſelbſt geſchriebenen oder abgeſchriebenen Bitte 
ſchriften, lant Art. 6 der oben erwähnten Vorſchriften vom Sten 
(20.) Auguſt 1858 auch Diejenigen ihren Vor- und Zunamen, 
jowie ihren Wohnort angeben müfſen, welche dieje Eingaben ges 
ſchrieben oder abgeſchrieben haben; daß bei Einreichung von Bitten 
im Namen ganzer Korporationen oder Geſellſchaften, laut Ar⸗ 
tikel 9 und 10 derſelben Vorſchriften, denſelben Original-Voll⸗ 
mächtigung zu deren Einreichung beigefügt fein müſſen, welche 
nicht nur durch den Notar, ſondern auch auf den Aemtern der 
Gemeinde-Wofte, Bürgermeiſter, Präſidenten und Kreischefs ans- 
gefertigt werden können und daß in genauer Befolgung des Ar⸗ 
titel 97 der der Verordnung über die Stempelſteuer beigefügten 
Tabelle, alle erwähnten Eingaben auf Stempelpapier zu 30 Kop. 
geſchrieben fein müſſen, mit ben in Art. 104 dieſer Verordnung 
angegebenen Ausnahmen. e 


— 


Der Präſident der Stadt Tod CS: 
benachrichtigt nochmals alle hieſigen Bewohner, daß Iutereffanten 
täglich, mit Ausnahme der Feſttage, von 8 bis 12. Uhr Vormit⸗ 
tags empfangen, Nachmittags aber Niemand angenommen wird, 
da dieje Zeit ausſchließlich zu Buregu-Arbeiten beſtimmt iſt. 

Lodz, den 1. (13.) Februar 1867. . i 
. . E. Pohlens.- 


Das Comptoir der polnifchen Bauk in Zodz 
macht öffentlich bekannt, daß den 27. Februar (11. März) d. J. 
im Bureau des Comptoirs behufs Verkauf von verſetzter und zur 
gehörigen Zeit nicht eingelöſter Schafwolle und verſchiedener 
Waaren, eine öffentliche Lieitatiou ſtattfinden wird. GE 

Fodz, den 30. Jaunar (11. Februar) 1867. 


Verwalter des Comptoirs: Lenk. 


Politiſche Rundſchan. 

Warſchau, 11. Februar. Die Wieuer ceutraliſtiſche Zet 
tung „Die Preſſe“ urtheilt nach der Ernennung des Herrn Hafner 
zum Miniſter der öffentlichen Erziehung, daß Herr Beuſt, ſobald 
er die Lage in Oeſterreich genau kennen lernt, unbedingt eine 
centraliſtiſche Richtung annehmen wird. Dieſer Schluß des cen- 
traliſtiſchen Organes iſt jedoch ſchwer mit deſſen eigenem Bericht 
aus Peſth in Uebereiuſtimmung zu bringen, daß fpäteſtens mor- 
gen ein beſonderes ungariſches Miniſterium ernannt werden foll, 

wodurch der reinſte Dualismus angezeigt wird. e 
Die letzten Nachrichten aus Griechenland zeigen an, daß alle 
Partheien den unerſchütterlichen Beſchluß gefaßt haben, vermitlelſt 
der Waffen dem gegenwärtigen unerträglichen Zuſtand ein Ende 


` 


LG a 


zu machen. Die Lage der Türke iſt eine ſolche, daß mau faſt 
unmöglich annehmen kann, es könnte länger io bleiben. Der 
Aufftand auf der Juſel Kandia, in Theſſalien und Epirus dauert 


Ununterbrochen fort und jetzt it auch in türkiſch Serbien ein 


Aufſtand ansgebrochen. Indeſſen bildet fih. in der Türkei eine 
neue Parthei der fogenannten „jungen Türkei“, an deren Spige 
Muſtapha⸗Faſil, der Bruder des Vice-Königs von Egypten ſteht, 
wie er ſelbſt in einem Briefe an „Nord“ erklärt. Dieſe Parthei 


entſagt dem Fatalismus und dem Mangel an Energie und will 


den Anfang zu einer neuen, Aera des Iflamismus machen. 

Bei dem Beſchluß der Adreſſe in der engliſchen Kammer der 
Lords zeigte der Berichterſtatter Graf Beauchamp die Sympa⸗ 
thien Englands für die Kandioten und ſah es als ein Glück an, 


daß im Augenblicke des Ausbruches des Aufſtandes das Parla⸗ 
ment keine Berathungen hielt, da es damals leicht zu einer Der 
monſtration hätte kommen können. Hinſichtlich der auswärtigen 
Politik ſind beide Kammern mit der Thronrede zufrieden und kaun 
das Kabinett in dieſer Hinſicht auf deren Unterſtützung rechnen. 

Ueber die Abſichten der italieniſchen Regierung in dem Falle, 
wenn das Parlament den ihm vorgelegten Finanz-Plan, des Hrn. 
Scialoſa verwerfen ſollte, wird berichtet, daß unverzüglich „ein 
neues Projekt über die Freiheit der Kirche und ein Projekt über 
den Verkauf der Kirchengüter, ähnlich wie in Spanien, vorgelegt 
werden fol. . r u GEN 

Wie man Debt, hat Marſchall Narvaez erkannt, daß ſeine 
Stellung in Folge der von Seiten der handeltreibenden Klaſſen 
und des Volkes erfahrenen Unterſtützung hinläuglich geſichert iſt, 
denn er fängt an, in feiner Strenge nachzulaſſen. So iſt das 
Dekret, durch welches Marſchall Serrano zur Landes⸗Verweiſung 
verurtheilt wird, zurückgenommen, daſſelbe fell auch mit allen 


Verwieſenen geſchehen, wenn dieſe es wünſchen. Am Sonnabend 


Nachmittag ſtud die Sigungen beider preußiſchen Kammern feier⸗ 
lich geſchloſſen worden. Der König verlas eine Throurede, welche 
benachrichtigte, daß das Projekt der Konſtitution des Norddeutſchen 
Bundes von allen zu dieſem Bunde gehörenden Regierungen aus 
genommen iſt. ) i 12 N 

In deu Vereinigten Staaten hat eine Kommiſſien des Kon: 
greſſes ein Projekt vorgelegt, nach welchem die Südſtaaten in 
fünf unter militäriſcher Verwaltung ſtehende Bezirke eingetheilt 
werden ſollen. D. W.) 


IS ETL tan. 


FORTEPIAN 
Wiedeńskie) fabryki o 7 Oktawach z: pięknego drzewa orze- 
ebhotego, 2 kapotastrem i klawiaturą z“stonioweji kosci, zu- 
pekdie nowy; przed 3 miesiacami w. Wiedniu kupiony, dla 

braku n miejsca 1 2 powodu sprawienia sobie 
do sprzedania za ceng kosztu. S 
Ze? D. ZONER 


ulica Konstantynowska Nr. 328. 


Pianino jest 


fo wäre, würde fih Griechenland nicht erbreiften einen Weg zu bes 
treten, anf welchem der Rückzug ſehr ſchwierig ift. 

In den Vereinigten Staaten beſchäftigt fih das GerichtssKomite 
und einige von den Nepräfentanten eingeſetzte Unterſuchungs⸗Kommiſ⸗ 
ſionen damit, Beweiſe zu ſammeln und Zeugen gegen den Präſiden⸗ 
den Johuſon zu verhören, deffen Prozeß gleich nach der zweiten Zus 
ſammenkunft des Kongreſſes, welche am Aten März erfolgen fol, 
im Eruſte beginnen wird. Die Handelswelt in den Staaten der 
Union ift durch alles dieſes ſehr beunruhigt und befürchtet, daß von 
beiden Seiten gewaltſame Mittel angewendet werden könnten, wie es 
auch den Anſchelnaht, da fo. wohl die Parthei der Regierung, wie auch 


die Radikalen ihre Abſicht gar nicht verheimlichen, im Falle der 


Für Fürber und 


und empfiehlt denſelben zu mäßigen Prei 


Nothwendigkeit fih auf die Macht der Waffen zu verlaſſen. 
Kaiſer Mapimiliau reiſte am ten Januar aus Puebla nach 
Mexiko ab, wo er am Dien Januar antam. Nach den letzten Nach⸗ 
richten iſt feine Hoffnung, fih auf dem mepikaniſchen Throne erha, 
ten zu können, bedeutend geſchwunden. Der Beſchluß eines Natio- 
nal-Kongreſſes, wenn ein folder wirklich zu Stande kommen ſollte, 
iſt ſehr zweifelhaft; übrigens hat man noch gar keine Gewißheit, ob 
derfeibe zuſammen kommen wird, da die Republikaniſchen Anführer, 
welche den ſich zuruͤckziehenden Franzoſen auf dem Fuße folgen, gar 
nichts von einem ſolchen Kongreß hören wollen. (Gz. Snd.) 


Baumwollen⸗ Bericht. 


Liverpool, 8. Februar. 
Unter Markt war diefe Woche ohne alle Unterbrechung flau und 
weichend, einerſeits in Folge des ſchlechten Geſchäfts in Mancheſter, 


doch hatten die großen Ankünfte hier und die per Telegraph gemel- 


deten, neuerdings größeren Zuführen in den amerikaniſchen Häfen 
(80,0% Ball. für die Woche) auch viel Einfluß auf die Stimmung. 
— Preiſe find fir alle Sorten Y ½ benny niedriger, am meiſten 
für Amerikaniſche, wovon fehe viel angekommen ift. Egoptiſche haben 
weniger nachgegeben, beſonderz in den beſſern Sorten, die geſucht 
bleiben, wegen der mangelhaften Qualität der diesjährigen Erndte. — 


„Braſilianiſche find / — ½ d. billiger. Surate blieben am feſteſten, 


und wurden nur in den letzten Tagen entſchieden, niedriger. 

Die Verkäufe find. für dieſe Woche 42,960 Ballen; hiervon hat 
der engliſche Conſum 31,180 B., der Export 10,260 Ball, und die 
Spekulation 1520 B. genommen. . Wë u i i 

Die gufupren betcagen 72,095 B., ſo daß ſich unſer Stock heute 
auf 570,770 B. beläuft, gegen 429,310 B. im vorigen Jahr zur 
ſelben Periode. Wë , e? 

Heute iſt unſer Markt beſſer, theils weil alle fällige Baumwolle 
herein if, und für langere Zeit kleinere Aufuhren bevorſtehen. Außer 
dem veranlaſſen die reducirten Preiſe manche Einkäufe, und Privatz 
Depeſchen von Amerika melden kleinere Zufuhren für diefe Woche. 
Die Umſätze find 12,000 Ballen und wir notiren: 


Orleans middling 14¼ —14 / 
14% 


Texas 
Georgia — 14½— 
Egyptian fair open 16 ½ 
Fernan fair 15'/, 
Maceio fair l4 
Peruvian fair 15% 
Sawg-Dharn fair 13 
Hinghengh fair 12 ½ 
Dhollerah fair 12—11%, 
Broach fair 11’, —11°/, 
Oomrawuttee fair 11°, 
Cumptah fair 12 
Sciulle fair 8% 
Western fait 1177 
Tiunivelly fair te 
China fair 10, 5 
Bengal fair Bl. 
middling 33 d. Gold 


Sujerate, 


Drucker! 
Die Brauntwein + Niederlage von J. Fuchs in Warſchau, am 

Ringe der Neuſtadt, im Haufe, des Herrn Markusfeld neben der 

Welſihäudlung des Herrn P. Heltznann empfing auf vlelſeitiges 


Verlangen einen, Tranſport 
oft 


ee — ge. 
ſen. 


. 
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Todes⸗ 


Heute Nacht halb 1 Uhr entſchlief ſanft und ruhig nach ſiebenwöchentlichem Krankenlag ger im Alter var 


28 Jahren 17 Tagen im feften Glauben an ihren Erlöſer und unter inbrünſtigem Gebete zum allmächligen Gott um ein‘; 
Seligkeit unſere vielgeliebte Tochter, Schweſter, Mutter, die Frau Kaufm. Emma Herrmann, geb. Hand 
Dies zeigen, um ſtille SES unſeres namenloſen Schmerzes bittend, e ten und Freunden bie 
betrübt an. . 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag pag 4 Uhr ſtatt. 
Eoo 14. Februar 1867. 


Anzeige. 
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Otwierając z dniem dzisiejszym, magazyn mód i PT 
czyzn dumskich. mam zaszezyt o tem zawiadomić, nadmie- 
niając, że opröcz strojów damskich w)konanych podług naj- 
świeższej mody, przyjmować hede wszelkie roboty krawieckie; 
a mianowicie: podejmuję sig wygotowania sukni, okryć, man- 
Ayh ptaszezyköw i wszystkiego co do toalety damskiej i dzie- 
cinnej należy, nie pomijając szycia bielizny. 

Poświęcając pracg moją dla zadosyćuczynienia potrzebom 
zucnych mieszkanek tutejszego miasta, powazam się uprze- 
„dzić, iż zakład mój zaopatrzyłtam w dobór wspätpracownic 
zäangaZowauych. swiezo 2 pierwszych zakladöw Warszaw- 
skich, i że jedynem mojem zadaniem bedzie, obok dostęp- 
nych cen, odznaczać. sig starannem i akuratnem wykoneze- 
niem; powierzunych mi zleceń, 

Zakład mój otwieram w Łodzi, przy ulicy Piotrkowskiej 
‚w::hlizkosei Nowego Rynku, w domn p. Petra na dole. 

Ed dnia 1 (15) lutego 1866 r. 


Hosephine ALET 


Panlar Ò d 


Weksle, stemplo weiKar ty do gry uw A 
l tunkach poleca 


Abram Zaibert, Dystrybutor 


przy ulicy Piotrkowskiej pod Nr. 519 w bliskości Powiatu. 


Niniejszem zawiadamiam szauowng publiczność, że otrzy- 
malem Swiezy EE 


— 


Lé 125 Hs ELN 
Ulſlepszego 5 którą po cenach umiarkowanych prze- 


daję. 
ku po 1 rsr. 
gel rabat. 


Najlepszą gare po rar. 
5 kon, 


l1 kop. 20; drugiego gatun- 
w> Kupującym EE ilości od- 


F. Meder, 


. Ulica Navi Nr. 


OS TRZ EZ E NIE. 

Dominium Kagiewniki podaje do powszechnej wiadomości, 
że młyn wieczysto- Pai Tany na Jmielniku, obecnie w po- 
Siadantg p. Frejmarka bedacy, nosi na sobie ciężary Laude- 
mium, w. sumie 450 rub. sr. (3000 ztp.), które kupujący za- 
Placié do kasy dominialnej bedzie obowigzany. 


az 


W dominum Łagiewniki co czwartek odbywa sie sprze- 
das mäteryalow tartych, drzewa Sto 
Jacego- 1 N 


Kupno Owiec. 


: Batuk 600 owiec nickonieeznie cienkiej wełny, z tych ma- i 
a reszte skopöw na „Wypas. po- 


cor 250 lub 300 na chów, 
trzebne są zaraz do kupienia za gotówkę do wsi pod mia- 
stem Fask położonej, — Ktoby życzył sobie Sprzedać takie 
owce, cala ich ilość lub część, da znać na piśmie do War- 
SZAWY. poeztg, do p. Grobickiego Mecenasa pod Nr. 2238.na 


Nalewkach lub do .Godzi do p. Edvarda Hentschel róg uli- ` 


e i Szerokiej, albo do p. Bienskowskiego pet- 
jka w miescie Basku. 

hie potrzebny. jest owezarz na stół lub ordynarjg. 24 

raz lub od S-go Wojciecha r. b. , 


TA —ͤ—e——' ä . . ——— EE e aaa aaa M A EE 
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Stelminina ung. 


Einer geehrten Damen-Welt erlaube ich mir ergebenſt angu 

zeigen, daß ich in hieſiger Stadt ein Magazin für Modens un, 
Damen: Garderobe mit dem Henti igen Tage eröffue. 

Außer Damenpuß, nach der neueſten Mode ausgeführt, über⸗ 
hme ich jegliche Arbeiten, die Damen Toilette betreffend, näm 

lich: Aufertigung von Kleidern, Paletots, Mantilfen, Mäntelchen 
für e und Kinder, ſo wie Nähen von Wäſche. 

Da ich mit meiner Arbeit den Bedürkniſſen der geehrten 
Damen Welt Genüge leiften will, erlaube ich mir ergebenſt aus 
zuzeigen, daß ich mein Magazin mit Mitarbeiteriunen aus den 
erſten Damen: Yupläden von Warſchau verſehen habe. 

Meine Y Infgabe ſoll es ſein, bei zugänglichen Preijen mit 
ſorgfältiger und akurater Anfertigung der mir e Auf 
träge mich zir empfehlen. 

Mein Damene Magazin eröffne ich in Ge Stadt Lobi auf 
Petrikauer-Straße, im Hauſe des Herrn Peter. 
J. odz, den 1. (13.) Februar 1867. 


Josephine Latour. 


Krieg 1866, 


t 3 bis 6, ifti ZE Ge E und kann abgeholt WE 
A. Arndt 


in gr Buch To von J. i 
Oen Herren en Fabrifoanten von Pod? und ST die SCH 


bene Anzeige, daß ich den Herren 
in Tod 


der 


Anton Jaeckel]; 
Joseph Gampe 


Commiſſions-Lager von 
, O 


übergeben habe Und halte ich mein. Wee en Allen, die darin 
brauchen, beſtens empfehlen, 
Zwickau in Sachſen, im Januar 1867. 


ER. . Pabst. 


Auf Vorſtehendes Bezug 3 nehmend, bemerken wir noch, daß wir 
ziemlich reichhaltiges Lager ſchöner Vigogne⸗Garne haben und 
bitten bei Bedarf um geneigte Verücſichtigung. 

Anton Aueckef, vis-a- vis der Poft E 
Juſeph Gamye, im Hauſe des Hrn. ra Straße. 


Garten 


Das Dominium Lagiew niki bringt Mat zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Erbpacht- Waſſer⸗Mühle in Imielnik, gegen⸗ 
wärtig im Beſitz des Getu Freimark, ein rückſtändiges Laude⸗ 
miun vou 450 Rub. 3000 Fl.) belaſtet, s jeder: rer 


zu ee ver verpflichtet wird. 
er EM 


Für Rau 
die ergebene Anzeige, daß ich bei meiner Diſtribution in⸗ und 
. Tabaks, Cigarren und Papieroſſen 

ein Lager von Nauch⸗ unb Sbinpf: 
E Tabak und Ei igarren 


aus der Fabrik von X. Hironenbeng een habe, ad 
` die bekannten Cavour⸗Cigarren ſtets auf Lager halte. 


He mn. 
Daſelbſt ſind franzöfiſche Queu⸗Leder angekommen. 


H 


and 
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. 8 ale Y 
Trzydziesci öh, 
między temi 20 z lasem 10 bez lasu, w ziemi pszennej i zt. 


niej jest do rozkolonizowania — dwie mile od stacyi kolei 
żelaznej w Radomsku, gdzie wiadomość u A. Böhm powzigse 


` można. 
W miasteczku S O jest z wolnej reki do sprze- 
dania Dom murowany o 4 pokojach, kuchni i spi- 


žarni, do tego stajnie i kurniki oraz trzy morgi gruntu 
pszenicznego, zu kwotę rsr. 2250 (złp. 15000). Bliższe 
szczegóły w kancelaryi Dominium %agiewniki. 


Bezzennemu i dobrze zalecanemu PISARZUWI GOSPO- 


DARSKLEMU wskaze miejsce kupiec 


D 


nego 


H 


Bredschnejder w Zgierzu.. 


Potrzebnym jest natychmiast UCZEN do nowo zało- 
` zonej fabryki Instrumentów Chirurgieznych i Noży, przy 
ulicy Nowomiejskiej pod Nr. 10 gdzie także przyjmuje 
wszelkie reperacye i ostrzenie. H. Weissenhoff. 

Potrzebny jest UCZEŃ do Zakładu Optyczno- Mechanicz- 


A. Blumenthal w Łodzi. 
Ulica Piotrkowska Nr. 251. 


RTE legitymacyjne Jana i Karoliny Bobrzyk zgu- 
bione zostały. Laskawy zualazca raczy takowe oddać do 
Zerzadu Polieyi tutejszej. 

Laib Beczycki zagubit książeczkę legitymacyjng. Faska- 
wy znalazca raczy takową, oddać do Zarządu Policyi tutejszej, 

Jzrael Tyberg zgubit książeczkę legitymacyjng. Laskawy 
znalazca raczy takowg oddać do Zarządu policyi tutejszej. 


WEKSEL na 80 rsr. wystawiony przez Bitakowskiego 
zgubiony zostat. Laskawy znalazca raczy takowy oddać za 
nagrodi, rsr, 3 do pana Fidlus w Zgierzu. Zarazem ostrze- 
ga sig, aby nikt weklsu tego nie nabywat. 


Pawet Koch zgubił ksigżeczkę legitymacyjng. Laskawy 


znalazca raczy takową Zz o ye do Zarządu Policyi tutejszej.. 


Fryderyk Zerbil zgubit ksiazeczke legitymacyjug. 
Haska wy znalazea raczy takowꝗ złożyć do Zarządu Policyi 
tutejszej. 

Schoel Josek Berman i Chaja Tauba Bermann zagubili 
ksigzeczki leuitymacyjne. Taskawy znalazca raczy takowe 
złożyć do Zarzgdu Polieyi Policyi tutejszej. 

— W moim domu przy ulicy Sredniej pod Nr. 423 sa do 
wynajęcia od Śgo Wojeiecha r: b. dwa mieszkania, 2 których 
jedno składa sie 2 2 pokoi i sklepu a drugie z 2 pokoi 


j kuchni 2 naleägeemi do tego drwalniami. 
G. BERLACH. 


| Teatr Amatorski. 
W ‘sobote dnia 16g0 lutego r. b. o godzinie 7ej wieczo- 


rem w Sali p. Fryderyka Sellin tutejsi Amatorowie dadza 


Przedstawienie Teatralne 


ER na korzyść 
Ubogi 


0 
ich Uczniów 
tutejszych szkot, mianowicie: 


dwie komedje w języku pol- 


- skim i jedna w jezyku niemieckim. 


Biletów dostać mozna w Zakładzie Fotograticznym p. Z0- 


Ka iu D Reimmann, Szwetysz i i Orzechowskiego. 


Ein Mühl en⸗ und Pr ihinen Baner, 
der ſein Fach gut verſteht, ſucht Beſchäftigung bei Mühlen⸗ oder 
Fabrik⸗Aulagen. ; 

Näheres in der Redaktion der Lodger Zeitung. 

Einem unverheiratheten gut empfohlenen Wirthſchafts⸗ 

chreiber wird zum baldigen Autritt eine Stelle nachgebieſen 
durch den Kaufmann 
J. Bredsehmeider in Zgierz. 

Für die uens E Fabrik chirurgiſcher Inſtru⸗ 

mente und Meſſer, Nowomiejska⸗Straße Nr. 10 wird ſofort 
ein Lehrling geſucht. Daſelbſt 14 alle Reparaturen beſorgt 


und Meer und ge geſchtiffen. 
p. Weifſenhoff. 


Naczelnik Powiatu: Schi hiemann. 
Gedruckt bei 


Vol SES 
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abgehalten wird. 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß der ſo 
bekannte 


Hoff ſche Malz⸗Extraet 


durch eine friſche Sendung pro Flaſche 35 Kopek. wieder vor⸗ 


räthig iſt. N. W er de Srednia⸗ Straße 


Nr. 336. 


Em in Pianoforte, 


Wiener Inſtrument, 7 Oktaven, von Schönen Nuß erung, mlt 
drei Eiſenverſpreizungen, Capotaſter und. Elfenbein⸗Clabiatur, 
ganz neu, vor drei Monaten in Wien gekauft, iſt wegen Mangel 
an Raum und Anſchaffung eines Pianinos — bei mir um den 
Koſtenpreis zu e 


D. Zoner, Couſtantiner⸗ Str. 328. 


In dem mens eröffneten Geſchäfte des Weiſſen hoff, off, 
ET Nr. 10 befindet ſich eine Niederlage von 


etall⸗S segen 


aus der Dës von Minter in Warſchau. 


Allen enen welche es intereſſiren kann, mache ich hier⸗ 
mit die Anzeige, daß ich Petrikauerſtr. Nr. 556 wohne. 


lorian Diesner. 


Im Städtchen Sobota ift iſt ein mafſives Haus mit 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Speiſekammer, nebſt Stallung und 3 Morgen 
Wetzenboden, dicht an der Bfura gelegen, 
2250 Rubel (15,000 Fl.) aus freier Hand zu verkaufen. 


Gy reifig Hufen Qand, worunter 20 mit und 10 Hufen 
ohne Wald, Weizen- und Roggeuboden, zwei Meilen von 
der Eiſenbahnſtatton Radomsk, find zu koloniſiren. Nachricht er⸗ 


theilt am Orte A. Böhm. 
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Auf dem Dominium Kagiewniki wird jeden Donnerftag 


ſtehendes u 1 5 e 


— — nassen meet 


P aul Ko 0 hat hat ſein Legitimations— m ein verloren. Der 
gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Pol izei⸗Amte abgeben. 
Friedrich Zerbil hat ſein Legitimations⸗Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle dasſelbe auf dem hieſigen Polizetamte 
abgeben. l 


für den Preis von 


Näheres zu erfragen in der Sanzelet des Dom. Fagiewniki. 


REGER EE Solef Bärmaın 


und das der „Cbaja Taube Bärmann ſind verloren worden. 


Der gütige Finder wolle dieſelben auf dem hieft igen Polizei⸗Amte 


abgeben. 


Die Legitimations- Büchlein des EIT und der Karolina 


Bobrzyk find verloren worden. 
ſelben « auf dem hieſigen Polizei⸗Amtel abgeben. 


Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen. Polizei⸗Amte 
TE, 


va bat CHE ERC EEN EI EC 


Dilettanten- Theater u 
es den 16. Februar 1867, Abends 7 Uhr findet 
im Saale des Herrn Sellin eine Theater » Vorſtellung durch 
Dilettanten zum Beſten unbemittelter Schüler der hieſigen 


Leib Eeezyeki 10 ſein Legitimations⸗Büchlein verloren. 


Der gütige Finder wolle die- 


Schulen ſtatt, und zwar: 2 Luſtſpiele in poluiſcher und ein Luſt⸗ 


ſpiel in deutſcher Sprache; — zu welcher Abend» Unterhaltung. 
höflichſt einladet Die Geſellſchaft 


Billets find im Zoner's Photographiſchen Atelier und bet dem: ` 


Herren: Reimmenn, Szwetysz und t, Szwetysz und Orzechowski zu haben. 


Männer⸗Geſang⸗Verein. 


Den geehrten Herren Mitgliedern Wird hiermit angezeigt, 


daß der dieren 


Masten Ball 

Sonnabend, den 2. März 1862 
Näheres durch Cirkular. 
Erlaubt zu drucken: Kreis. — 


Sem. 
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